
Projekt MmF AB – Lokale Änderungsrate

Der Graph der quadratischen Funktion f mit

f(x) = 3 · x2 − 6 · x + 4

ist rechts dargestellt.

Der Punkt A =
(
2 | 4

)
liegt am Funktionsgraphen.

Die Tangente im Punkt A sowie ein zugehöriges
Steigungsdreieck mit ∆x = 0,5 sind eingezeichnet.

1) Berechne den Wert von ∆y in diesem Steigungsdreieck.
Welche Koordinaten hat der Punkt L auf der Tangente?

f ′(x) = 6 · x − 6 =⇒ f ′(2) = 6 =⇒ ∆y

∆x
= 6 =⇒ ∆y = 6 · ∆x = 3

=⇒ L = (2,5 | 7)

Es gilt: f(2 + ∆x)︸ ︷︷ ︸
i)

≈ f(2)︸︷︷︸
ii)

+ f ′(2) · ∆x︸ ︷︷ ︸
iii)

(⋆)

2) Veranschauliche i), ii) und iii) im Bild rechts oben.

3) Um wieviel ist die rechte Seite von (⋆) kleiner als die linke Seite? Berechne diese Differenz.
„Absoluter Fehler“

f(2 + ∆x) = f(2,5) = 7,75

f(2) + f ′(2) · ∆x = 4 + 6 · 0,5 = 7

Die rechte Seite ist also um 0,75 kleiner als die linke Seite.

4) Um wieviel Prozent ist die rechte Seite von (⋆) kleiner als die linke Seite?
„Relativer/Prozentueller Fehler“7

7,75 = 0,9032... = 90,32... %

Die rechte Seite ist also um 100 % − 90,32... % = 9,67... % kleiner als die linke Seite.

Oder: 0,75
7,75 = 0,0967... = 9,67... %

Lokale Änderungsrate – Quadratische Funktion

Mithilfe der lokalen Änderungsrate f ′(x0) können wir
Funktionswerte von f nahe bei x0 näherungsweise berechnen:

f(x0 + ∆x)︸ ︷︷ ︸
i)

≈ f(x0)︸ ︷︷ ︸
ii)

+ f ′(x0) · ∆x︸ ︷︷ ︸
iii)

In Worten: Die Funktionswerte f(x0) und f(x0 + ∆x)
liegen ungefähr f ′(x0) · ∆x auseinander.

Trage i), ii) und iii) rechts in die Kästchen richtig ein.

Der Satz von Taylor gibt auch an, wie weit diese Funktionswerte tatsächlich auseinander liegen.

Lokale Änderungsrate
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Der Flächeninhalt A und der Umfang u eines Kreises hängen von seinem Radius r ab:

A(r) = π · r2 und u(r) = 2 · π · r

1) Für die Ableitungsfunktion von A gilt: A′(r) = 2 · π · r

Was fällt dir auf? A′(r) = u(r)

Der Radius eines Kreises mit Radius r = 4 cm wird um ∆r = 0,2 cm vergrößert.
Dabei gilt wie zuvor: A(r + ∆r) ≈ A(r) + A′(r) · ∆r

2) Um wie viel cm2 wird der Flächeninhalt des Kreises also ungefähr größer?

A(4 + 0,2) ≈ A(4) + 2 · π · 4 · 0,2 = A(4) + 5,02...

Der Flächeninhalt wird ungefähr um 5,02... cm2 größer.

Der unten dargestellte Kreisring und das Trapez haben tatsächlich den gleichen Flächeninhalt:

Mit größer werdendem Radius r wächst der Umfang u(r) linear.

Rechne nach, dass der Kreisring und das Trapez den gleichen Flächeninhalt haben.

3) Markiere im Trapez rechts oben eine Fläche mit Inhalt A′(r) · ∆r .

Kreis

Das Volumen V einer Kugel hängt von ihrem Radius r ab:

V (r) = 4
3 · π · r3 (r in cm, V (r) in cm3)

Für die Ableitungsfunktion von V gilt: V ′(r) = 4 · π · r2

Welche Einheit hat V ′(r)? Welche geometrische Bedeutung hat V ′(r)?

V ′(r) hat die Einheit cm3

cm = cm2.
V ′(r) ist die Oberfläche der Kugel mit Radius r.

Kugel

Für die 1. Ableitung der Wurzelfunktion f(x) =
√

x = x
1
2 gilt: f ′(x) = 1

2 · x− 1
2 = 1

2 ·
√

x

Schätze mithilfe von f(4) =
√

4 den Wert von f(4,2) =
√

4,2 ab.

f(4,2) = f(4 + 0,2) ≈ f(4) + f ′(4) · 0,2 = 2 + 1
4 · 0,2 = 2,05

√
4,2

Dieses Werk des Projekts MmF unterliegt einer CC BY-NC-ND 4.0 Lizenz.
https://mmf.univie.ac.at

http://mmf.univie.ac.at/fileadmin/user_upload/p_mathematikmachtfreunde/Materialien/AB-Lineare_Funktionen.pdf
https://mmf.univie.ac.at
https://mmf.univie.ac.at
https://mmf.univie.ac.at
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
https://mmf.univie.ac.at
https://mmf.univie.ac.at
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/
https://mmf.univie.ac.at/materialien/funktionen-analysis/ab-lokale-aenderungsrate

